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SATZUNG der Stadt Saalfeld/Saale
liber die StraBenreinigung (StraBenreinigungssatzung)
im Gebiet der Stadt Saalfeld/Saale

Aufgrund des § 19 Abs. 1 Thiiringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Tharinger
Kommunalordnung -ThirKO) in der Fassung der Bekanntmachung vom

28. Januar 2003 (GVBI. S. 41), zuletzt geandert durch Gesetz vom 2. Juli 2024
(GVBI. 8. 277, 288), des § 49 des Thiiringer StraRengesetzes — ThirStrG — in
der Fassung vom 7. Mai 1993 (GVBI. S. 273), zuletzt geandert durch Gesetz vom
2. Juli 2024 (GVBI. S. 277, 290), hat.der Stadtrat der Stadt Saalfeld/Saale in sei-
ner Sitzung am 26.09.2024 folgende Satzung tber die StraBenreinigung (Stra-
Benreinigungssatzung) im Gebiet der Stadt Saalfeld/Saale beschlossen:

|
ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

. §1
Ubertragung der Reinigungspflicht

Die Verpflichtung zur Reinigung der &ffentlichen StraBen nach § 49 Abs. 1 bis 3
und Abs. 5 ThirStrG wird nach MaRgabe der folgenden Bestimmungen auf die Ei-
gentimer und Besitzer der durch &ffentliche StraRen erschlossenen, bebauten
und unbebauten Grundstiicke tibertragen.

§2
Gegenstand der Reinigungspflicht

(1) Entsprechend den anliegenden Planen (Anlage 1 und Anlagen 2.1 bis 2.22), die
Bestandteile dieser Satzung sind, sind alle &ffentlichen StraRen zu reinigen.

(2) Die Reinigungspflicht erstreckt sich auf:

a) die Fahrbahnen einschlieBlich Radwege, Mopedwege, Standspuren und Halte-
stellenbuchten des 6ffentlichen Personennahverkehrs,

b) die unselbststandigen Parkplatze, Parkbuchten und Parkstreifen,

c) die Straenrinnen und Einflusséffnungen der StraBenkandle,

d) die Gehwege und Schrammborde, einschlieRlich der Reinigung von Haltestellen
des offentlichen Personennahverkehrs,

e) Boschungen, Stutzmauern und &hnliches,

f) die straBenbegleitende Bepflanzung (StraRenbegleitgriin), wie Griinstreifen,
Baumscheiben oder sonstige Bepflanzungen.

(3) Gehwege im Sinne dieser Satzung sind die fir den FuRgangerverkehr aus-
drucklich bestimmten und duRerlich von der Fahrbahn abgegrenzten Teile der
StralRe, ohne Rucksicht auf inren Ausbauzustand und auf die Breite der Strake
(z. B. Burgersteige, unbefestigte Gehwege, Seitenstreifen). Soweit in FuBganger-
zonen (Zeichen 242 StVO) und in verkehrsberuhigten Bereichen (Zeichen 325
StVO) Gehwege nicht vorhanden sind, gilt als Gehweg ein Streifen von 1,5 m
Breite entlang der Grundstiicksgrenze.

Sicherheitsstreifen bis 0,5 m, sog. Schrammborde, sind keine Gehwege im Sinne die-
ser Satzung.
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Kombinierte Rad-Gehwege sind in Bezug auf die StraRenreinigungspflicht wie Geh-
wege zu behandeln.

(4) An den Bushaltestellen erstreckt sich die Reinigungspflicht nicht auf die Ausstat-
tungsgegenstande.

(5) Zur straBBenbegleitenden Bepflanzung (StraRenbegleitgriin) im Sinne dieser
Satzung gehdren Griinstreifen, (Rasenflachen als Trenn-, Seiten-, Rand- oder Si-
cherheitsstreifen), Baumscheiben (offene, nicht versiegelte Flachen am Stamm-
ful® von StraRenbdumen) und sonstige Bepflanzungen (mit Blumen oder Gehdl- .
zen bepflanzte Flachen als Trenn-, Seiten-, Rand- oder Sicherheitsstreifen).

§3
Verpflichtete

(1) Verpflichtete im Sinne dieser Satzung fiir die in § 1 bezeichneten Grundst-
cke sind die Eigentimer, Erbbauberechtigten, Wohnungseigentiimer, NieRbrau-
cher nach §§ 1030 ff. des Birgerlichen Gesetzbuches (BGB), Wohnungsberech-
tigten nach § 1093 BGB sowie sonstige zur Nutzung des Grundstiickes dinglich
Berechtigte, denen - abgesehen von der oben erwahnten Wohnungsberechtigung
- nicht nur eine Grunddienstbarkeit oder eine beschrénkt persénliche Dienstbar-
keit zusteht. Mehrere Reinigungspflichtige eines Grundstiicks sind gesamtschuld-
nerisch verpflichtet nach § 421 BGB.

(2) Gleiches gilt fur sonstige Besitzer, die das Grundstiick gebrauchen, wenn sie die
durch diese Satzung begriindeten Verpflichtungen vertraglich iibernommen haben.

(3) Die nach den Abs. 1 und 2 Verpflichteten haben in geeigneter Weise Vorsorge
zu treffen, dass die ihnen nach dieser Satzung auferlegten Verpflichtungen ord-
nungsgemal von einem Dritten erfullt werden, wenn sie das Grundstiick nicht o-
der nur unerheblich selbst nutzen.

(4) Verpflichtete nach Abs. 1 kénnen nur dann in Anspruch genommen werden, wenn
die Reinigungspflicht gegentber Verpflichteten nach Abs. 2 nicht durchsetzbar ist.

(5) Liegen mehrere Grundstiicke hintereinander zur sie erschlieRenden StraRe,
so bilden das an die StralRe angrenzende Grundstiick (Vorderliegergrundstiick)
und die dahinterliegenden Grundstiicke (Hinterliegergrundstiicke) eine StraRen-
reinigungseinheit. Hinterliegergrundstiicke sind jedoch nur solche Grundstiicke,
die nicht selbst an die 6ffentliche Stralle oder einen 6ffentlichen Weg angrenzen.
Die Grundstiicke bilden auch dann eine StraRenreinigungseinheit, wenn sie
durch mehrere Straen erschlossen werden. Hintereinander zur sie erschlieRen-
den Stralle liegen Grundstiicke dann, wenn sie mit der Hélfte oder mehr ihrer
dieser StralBe zugekehrten Seite hinter dem Vorderliegergrundstiick liegen.

Die Eigentiimer und Besitzer der zur StralRenreinigungseinheit gehérenden
Grundstiicke sind abwechselnd reinigungspflichtig. Die Reinigungspflicht wech-
selt von Woche zu Woche. Sie beginnt jahrlich neu mit dem ersten Montag eines
jeden Jahres bei dem Verpflichteten des Vorderliegergrundstiickes, fortfahrend in
der Reihenfolge der dahinterliegenden Grundstiicke.
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§4
Umfang der Reinigungspflicht

Die Reinigungspflicht umfasst:
a) die allgemeine StralRenreinigung (§§ 5 bis 7) und
b) den Winterdienst (§§ 8 und 9).

I
ALLGEMEINE STRASSENREINIGUNG

§5
Umfang der allgemeinen StraBenreinigung

(1) Die ausgebauten StralBen (StraRenabschnitte, StralRenteile) sind regelmaRig
und so zu reinigen sowie von Grinbewuchs zu befreien, dass eine Stérung der
6ffentlichen Sicherheit und Ordnung, insbesondere eine Gesundheitsgefahrdung,
infolge Verunreinigung der Strale aus ihrer Benutzung oder durch Witterungsein-
flisse vermieden oder beseitigt wird. Ausgebaut im Sinne dieser Satzung sind
Strallen (StralBenabschnitte, StraBenteile), wenn sie mit einer festen Decke (As-
phalt, Beton, Pflaster, Platten, oder einem in ihrer Wirkung &hnlichen Material)

versehen sind.

(2) Bei nicht ausgebauten Strallen (StraBenabschnitte, StraRenteile) oder Stralen mit
wassergebundener Decke umfasst die Reinigung nur das Beseitigen von Fremdkor-
pern, groben Verunreinigungen, Laub, Schlamm oder &hnlichem. Das Laub ist unver-
zliglich zu beseitigen, wenn es den Verkehr gefahrdet (Rutsch- oder Stolpergefahr).

(3) Auf stral’enbegleitenden Bepflanzungen (StralRenbegleitgriin: Griinstreifen, Baum-
scheiben und sonstige Bepflanzungen) sind lediglich Fremdkérper (Weggeworfenes
und Laub) zu beseitigen, nicht jedoch griinpflegerische oder gartnerische MaRnahmen
(Bepflanzen, Dungen, Beschneiden, Wassern, Mahen) durchzufiihren.

(4) Der Staubentwicklung beim StraBenreinigen ist durch Besprengen mit Wasser
vorzubeugen, soweit nicht besondere Umstande entgegenstehen (z. B. ausgeru-
fener Wassernotstand).

(5) Bei der Reinigung sind solche Gerate zu verwenden, die die StraRe nicht be-
schadigen.

(6) Der StraRenkehricht ist sofort zu beseitigen. Er darf weder Nachbarn, noch
Strallensinkk&sten, sonstigen Entwasserungsanlagen, offenen Abwassergrében,
offentlich aufgestellten Einrichtungen (z. B. Papierkérbe, Glas- und Papiersam-
melcontainer) und 6ffentlich unterhaltenen Anlagen (z. B. Gruben, Gewéasser
usw.) zugefuhrt werden.

§6
Reinigungsflache

(1) Die zu reinigende Flache erstreckt sich vom Grundstlick aus in der Breite, in
der es zu einer oder mehreren Stralen hin liegt, bis zur Mitte der StraRe. Bei Eck-
grundstiicken vergréRert sich die Reinigungsflache bis zum Schnittpunkt der Stra-
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Renmitten. Bei Platzen ist auRer dem Gehweg und der StraRenrinne ein 4 m brei-
ter Streifen — vom Gehwegrand in Richtung Fahrbahn bzw. Platzmitte - zu reini-

gen.

(2) Hat die StraRRe vor einem Grundstiick eine durch Mittelstreifen oder ahnliche Ein-
richtungen getrennte Fahrbahn, so hat der Verpflichtete die gesamte Breite der seinem
Grundstiick zugekehrten Fahrbahn zu reinigen.

§7

. Reinigungszeiten .

(1) Soweit nicht besondere Umsténde (plétzlich oder den normalen Rahmen iiber-
steigende Verschmutzung) ein sofortiges Rdumen notwendig machen, sind die
Straflen durch die nach § 3 Verpflichteten nach dem jeweiligen Bedarf, mindes-
tens aber einmal wochentlich zu reinigen.

(2) Daruiber hinaus kann die Stadt bestimmen, dass in besonderen Fallen (Veranstal-
tungen, Volks- und Heimatfeste, Umziige und &hnliches) einzelne StraRen zusétzlich
gereinigt werden miissen. Derartige Verpflichtungen sind &ffentlich bekannt zu ma-

chen.

(3) Die Reinigungspflicht des Verursachers nach § 17 Abs. 1 Thuringer Strallen-
gesetz, § 7 Abs. 1 BundesfernstraRengesetz und § 32 Abs. 1 StraRenverkehrsord-
nung bleibt unberthrt.

|
WINTERDIENST

§8

Schneerdumung

(1) Neben der allgemeinen StraRenreinigungspflicht haben die Verpflichteten bei
Schneefall die Gehwege und Zugénge zu Uberwegen vor ihren Grundstiicken in

einer solchen Breite von Schnee zu rdumen, dass der Verkehr nicht mehr als un-
vermeidbar beeintrachtigt wird.

Bei Strallen mit einseitigem Gehweg sind sowohl die Eigentiimer oder Besitzer
der auf der Gehwegseite befindlichen Grundstiicke als auch die Eigentiimer oder
Besitzer der auf der gegeniiberliegenden StraRenseite befindlichen Grundstiicke
zum Winterdienst auf diesem Gehweg verpflichtet. In Jahren mit gerader Endzif-
fer sind die Eigentimer oder Besitzer der auf der Gehwegseite befindlichen
Grundstiicke, in Jahren mit ungerader Endziffer die Eigentimer oder Besitzer der
auf der gegeniiberliegenden StraRenseite befindlichen Grundstiicke verpflichtet.

Soweit Gehwege nicht vorhanden sind, ist entlang der Grundstiicksgrenze ein Streifen
von 1,5 m Breite von Schnee zu raumen.

Die in Frage kommende Gehwegflache bestimmt sich nach § 6 Abs. 1 der Satzung,
wobei bei den gegentiberliegenden Grundstiicken deren Grundstiicksbreite auf die

Gehwegseite zu projizieren ist.
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Mindet in StraBen mit einseitigem Gehweg auf der dem Gehweg gegentiberlie-
genden Seite eine Strale ein, so sind die Eigentiimer oder Besitzer der Eckgrund-
stiicke verpflichtet, zusétzlich zu der vorstehend festgelegten Gehwegflache auch
den Teil des Gehweges von Schnee zu rdumen, der gegeniiber der einmiinden-
den Strale liegt, und zwar jeweils bis zur gedachten Verlangerung der Achse der
einmindenden Strafle.

An Haltestellen fur 6ffentliche Verkehrsmittel oder Schulbusse miissen die Gehwege
so von Schnee freigehalten werden, dass ein gefahrloser Zu- und Abgang gewahrleis-
tet ist. . , ,

(2) Die von Schnee gerdumten Flachen vor den Grundstiicken miissen so aufeinander
abgestimmt sein, dass eine durchgehende benutzbare Gehwegfliche gewahrleistet ist.
Der spéater Raumende muss sich insoweit an die schon bestehende Gehwegrichtung
vor den Nachbargrundstiicken bzw. Uberwegrichtung vom gegeniiberliegenden Grund-
stuck anpassen.

(3) Fur jedes Hausgrundsttick ist ein Zugang zur Fahrbahn und zum Grundstiicks-ein-
gang in einer Breite von mindestens 1,5 m zu rdumen.

(4) Festgetretener oder auftauender Schnee ist ebenfalls - soweit moglich und zumut-
bar — zu I6sen und abzulagern.

(5) Soweit den Verpflichteten die Ablagerung des zu beseitigenden Schnees und
der Eisstucke auf Flachen auRerhalb des Verkehrsraumes nicht zugemutet wer-
den kann, darf der Schnee auf Verkehrsfléchen nur so abgelagert werden, dass
der Verkehr und vor allem auch die Raumfahrzeuge méglichst wenig beeintrach-

tigt werden.

(6) Die Abflussrinnen miissen bei Tauwetter von Eis und Schnee freigehalten
werden.

(7) Die in den vorstehenden Absatzen festgelegten Verpflichtungen gelten fiir die Zeit
von 07:00 bis 20:00 Uhr. Sie sind bei Schneefall jeweils unverziiglich durchzufiithren.

§9
Beseitigung von Schnee- und Eisglitte

(1) Bei Schnee- und Eisglatte haben die Verpflichteten die Gehwege, die Zu-
gange zu Uberwegen, die Zugange zur Fahrbahn und zum Grundstiicks-eingang
derart und so rechtzeitig zu bestreuen, dass Gefahren nach allgemeiner Erfah-
rung nicht entstehen kénnen. Dies gilt auch fiir ,Rutschbahnen". In FuBgéngerzo-
nen und verkehrsberuhigten Bereichen findet § 8 Abs. 1 Satz 4 Anwendung. Bei
StralRen mit einseitigem Gehweg findet firr die Beseitigung von Schnee- und Eis-
glatte die Regelung des § 8 Abs. 1 Satze 2 ff. Anwendung.

(2) Bei Eisglatte sind Birgersteige grundsétzlich in voller Breite und Tiefe, Zu-
gange zur Fahrbahn und zu Uberwegen in einer Breite von 1,5 m abzustumpfen.
Noch nicht vollstandig ausgebaute/fertiggestellte Gehwege miissen in einer Min-
desttiefe von 1,5 m, in der Regel an der Grundstiicksgrenze beginnend, abge-
stumpft werden. § 8 Abs. 2 gilt entsprechend.
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(3) Bei Schneeglétte braucht nur die nach § 8 zu raumende Flache abgestumpft
zu werden.

(4) Als Streumaterial sind vor allem Sand, Splitt und &hnliches abstumpfendes
Material zu verwenden. Salz darf nur in geringen Mengen zur Beseitigung festge-
tretener Eisrlickstande verwendet werden. Die Riickstande miissen nach ihrem
Auftauen sofort beseitigt werden.

(9) Auftauendes Eis auf den in den Abs. 2 und 3 bezeichneten Flachen ist aufzuhacken
und entsprechend der Vorschrift des § 8 Abs. 5 zu beseitigen.

(6) Beim Abstumpfen und Beseitigen von Eisglétte dirfen nur solche Hilfsmittel ver-
wendet werden, die die Straen nicht beschadigen.

(7) § 8 Abs. 7 gilt entsprechend.

(8) Im Rahmen der R&aum- und Streupflicht diirfen die stralenbegleitenden Bepflanzun-
gen (Straenbegleitgriin) nicht mit Salz oder sonstigen auftauenden Materialien be-
streut werden. Salzhaltiger oder sonstige auftauende Mittel enthaltender Schnee darf
auf ihnen nicht gelagert werden.

v
SCHLUSSVORSCHRIFTEN

§10
Ausnahmen

Befreiungen von der Verpflichtung zur Reinigung der StraRe kénnen ganz oder
teilweise nur dann auf besonderen Antrag erteilt werden, wenn auch unter Be-
ricksichtigung des allgemeinen Wohles die Durchfiihrung der Reinigung dem
Pflichtigen nicht zugemutet werden kann. Die Befreiung kann befristet, unter Be-
dingungen, Auflagen und Widerrufsvorbehalt erteilt werden.

§ 11
Ordnungswidrigkeiten

(1) Vorsétzliche und fahrlassige Zuwiderhandlungen gegen Vorschriften dieser
Satzung kénnen geméaR § 19 Abs. 2 und § 19 Abs. 1 S. 4 und 5 ThurKO in Verbin-
dung mit § 17 des Gesetzes tiber Ordnungswidrigkeiten (OWiG) mit einer Geld-
bufBe bis zu 5.000 Euro geahndet werden. Zustandige Verwaltungsbehorde im
Sinne des § 36 OWiIG ist die Stadt Saalfeld/Saale.

(2) Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig

1. entgegen den § 5 Abs. 1 — 3, § 6 der StraRenreinigung nicht oder nicht voll-
standig nachkommt,
entgegen den § 5 Abs. 4 der Staubentwicklung nicht vorbeugt,
entgegen den § 5 Abs. 5 unzuléssige Reinigungsgerate verwendet,
entgegen den § 5 Abs. 6 den Straenkehricht nicht sofort oder in unzulassiger
Weise beseitigt,
entgegen den § 7 die Reinigungszeiten nicht einhalt,
entgegen den § 8 Abs. 1 — 4, 6 Schnee nicht, nicht vollstandig oder nicht in
der vorgeschriebenen Weise raumt,
entgegen den § 8 Abs. 5 zu beseitigenden Schnee nicht, nicht vollsténdig oder
nicht in der vorgeschriebenen Weise raumt,

ST SN

~
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10.entgegen den § 9 Abs. 4 unzuléssiges Streumaterial verwendet,

11.entgegen den § 9 Abs. 4 Salzriickstande nach ihrem Auftauen nicht sofort
beseitigt,

12.entgegen den § 9 Abs. 5 aufgehacktes Eis unzuldssig beseitigt,

13.entgegen den § 9 Abs. 6 beim Abstumpfen unzuldssige Hilfsmittel ver-
wendet,

14.entgegen den § 9 Abs. 7 seinen Verpflichtungen aus § 8 nicht rechtzeitig
nachkommt,

15.entgegen den § 9 Abs. 8 StralRenbegleitgriin mit Salz oder sonstigen auftauen-
den Materialien bestreut oder salzhaltigen oder sonstige salzhaltige Mittel ent-
haltenden Schnee auf ihm ablagert.

§12
ZwangsmaRBnahmen

Die Vollstreckung der nach dieser Satzung ergangenen Verwaltungsverfiigungen
erfolgt nach dem Thiringer Verwaltungszustellungs- und Vollstreckungsgesetz
(ThGrVwZVG) in der jeweils aktuellen Fassung mittels Ersatzvornahme auf Kos-
ten des Verpflichteten oder Festsetzung eines Zwangsgeldes. Das Zwangsgeld
kann wiederholt werden.

§13
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Satzung Uber die StraRenreinigung (StraBenreinigungssatzung) im Gebiet der Stadt
Saalfeld/Saale vom 23. August 2017, die Satzung Uber die Stralenreinigung (Straflen-
reinigungssatzung) im Gebiet der Gemeinde Reichmannsdorf vom 21. Dezember 2011

und die Satzung Uber die StraRenreinigung (StraBenreinigungssatzung) im Gebiet der
Gemeinde Schmiedefeld vom 17. November 2011 auRer Kraft.

Saalfeld/Saale, den 7 7 oy, 2074
Stadt Saalfeld/Saale

| ’7 y Z”.
Dr. gtéffe, Kania

Burgermeister

Anlagenverzeichnis
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Anlagenverzeichnis zur StraBenreinigungssatzung
im Gebiet der Stadt Saalfeld/Saale

Anlage 1

Ortsteile:

Saalfeld, Altsaalfeld, Garnsdorf, M 1:7.000 A0 quer

Graba, Kéditz, Obernitz, Remschiitz,

Gorndorf, Beulwitz (mit Aue am Berg,

Beulwitz, Crosten, Wohlsdorf)
Anlage 2.1  Saalfelder H6he Bernsdorf M 1:2.500 A4 quer
Anlage 2.2  Saalfelder H6he Birkenheide M 1:2.500 A4 quer
Anlage 2.3  Saalfelder H6he Braunsdorf M 1:2.500 A3 quer
Anlage 2.4  Saalfelder Héhe Burkersdorf M 1:2.500 A4 quer
Anlage 2.5 Saalfelder Héhe Dittersdorf M 1:2.500 A4 quer
Anlage 2.6  Saalfelder Héhe Dittrichshiitte M 1:2.500 A3 quer
Anlage 2.7  Saalfelder Héhe Eyba M 1:2.500 A4 quer
Anlage 2.8  Saalfelder H6he Hoheneiche M 1:2.500 A4 quer
Anlage 2.9  Saalfelder Héhe Kleingeschwenda M 1:2.500 A3 quer
Anlage 2.10 Saalfelder H6he Knobelsdorf M 1:2.500 A4 quer
Anlage 2.11 Saalfelder H6he Lositz & Jehmichen M 1:2.500 A3 quer
Anlage 2.12 Saalfelder H6he Reschwitz M 1:2.500 A4 quer
Anlage 2.13 Saalfelder H6he Unterwirbach M 1:2.500 A2 quer
Anlage 2.14 Saalfelder H6he Volkmannsdorf M 1:2.500 A3 quer
Anlage 2.15 Saalfelder H6he Wickersdorf M 1:2.500 A4 quer
Anlage 2.16 Saalfelder H6he Wittmannsgereuth M 1:2.500 A4 quer
Anlage 2.17 Saalfelder H6he Witzendorf M 1:2.500 A3 quer
Anlage 2.18 Wittgendorf M 1:2.500 A4 quer
Anlage 2.19 Reichmannsdorf & Schlagethal M 1:2.500 C1 quer
Anlage 2.20 Gosselsdorf M 1:2.500 A4 quer
Anlage 2.21 Schmiedefeld M 1:2.500 A1 quer
Anlage 2.22 Arnsgereuth M 1:2.500 A3 quer

Die Anlagen finden Sie auf der Internetseite der Stadtverwaltung Saalfeld{SaaIe unter :
HOME- Stadt & Verwaltung - Birgeranliegen - A-Z - Straflenreinigungspflicht



banehring
Textfeld
Die Anlagen finden Sie auf der Internetseite der Stadtverwaltung Saalfeld/Saale unter : 
HOME- Stadt & Verwaltung - Bürgeranliegen - A-Z - Straßenreinigungspflicht 
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Bekanntmachung

Die Anlagen 1 — 2.22 ,Pléane iiber die zu reinigenden StraRen nach § 2 Abs. 1 der
Stralenreinigungssatzung“ kénnen zu den Sprechzeiten am

Montag von 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch von 09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 - 18:00 Uhr
Freitag von 09:00 - 12:00 Uhr

in der Stadtverwaltung Saalfeld/Saale, Tiefbauamt, Markt 6, Zimmer 1.03 bei Frau
Puschner eingesehen werden.

Zusatzlich erfolgt die Veroffentlichung der Anlagen 1 — 2.22 ,Plan iiber die zu rei-
nigenden Fldchen nach § 2 Abs. 1 der Stralenreinigungssatzung” unter
www.saalfeld.de (Stadt/Politik/Ortsrecht).






